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her eröffnet jedoch eine Reih e von Untersuchungsmöglichkeite n onomasiologische r 
und typologische r Art. Zude m teilt P. in seiner Vorbemerkun g (S. 15) mit , daß der 
Wortschat z im Vergleich zum Kurische n Wörterbuc h (1. u. 2. Aufl.) präzisier t und er-
weitert wurde. Sehr nützlic h sind auch die zahlreiche n Abbildungen und Erläuterunge n 
(S. 351—373) über die Verbreitun g des Nehrungskurischen , über den Fischerkahn , den 
Kahnwimpe l sowie die verschiedene n Fischfangmethode n unte r Einsat z der vielfältig-
sten Geräte . 

Aufschlußreic h sind die Tabellen zur Grammati k (S. 375-402 ) sowie die Materialie n 
aus ältere n Sprachdenkmäler n (S. 405—458) un d die Mitteilun g einiger Kinderspiel e 
(S. 461—463). Was etwas ungena u unte r ältere Sprachdenkmäle r subsumier t ist, stellt 
zum einen den Vergleich der nehrungskurische n Lexik mit dem lettische n un d dem 
deutsche n Lemm a aus dem von Pete r Simon P a l l a s 1786 in Petersbur g herausgegebe -
nen Werk „Linguaru m totiu s orbis vocabulari a comparativa " dar (S. 405-412) ; zum 
andere n ist es ein Vergleich der nehrungskurische n Wörte r mit den entsprechende n livi-
schen und deutsche n Wörter n aus dem Li vischen Wörterbuc h von L. K e t t u n e n (Hel -
sinki 1938) und dem Deutsch-livische n Wörterbuc h von J. A. S j ö g r e n und F. J. Wie-
d e m a n n (St.Petersbur g 1861). 

Da s Wörterbuc h selbst reduzier t sich auf eine Zuordnun g der nehrungskurische n 
Wörte r (die z.T. mit knappe n grammatikalische n Charakteristik a versehen sind) zum 
deutsche n Wortlemma . In eine r Anzah l von Fälle n werden bei den nehrungskurische n 
Wörter n Erläuterunge n vorgenommen , die entwede r sachliche r Natu r sind ode r auch 
Verknüpfunge n (Kollokationen ) darstellen , seltene r werden Phraseologismen , stehen -
de Vergleiche u.dgl . angeführt . Di e nehrungskurische n Wörte r werden nich t durc h 
Satzbeispiel e belegt. 

De m Werk ist eine Einleitun g von F. S c h o l z vorangestell t (S.7—14), die einfühlsa m 
das Anliegen der Rettun g einer aussterbende n Mundar t beschreib t un d gleichzeitig den 
wissenschaftliche n un d kulturelle n Wert des Buche s hervorhebt . Gan z besonder s ist 
ihm beizupflichten , wenn er fordert , daß die Editio n des Textmaterials , das P. in auf-
opferungsvolle r Arbeit gesammel t hat , rech t bald erscheine n möge. Di e Publikatio n 
weiterer Texte 3 könnt e auch in gewisser Weise den fast fehlende n Belegteil in den bei-
den nehrungskurische n Wörterbücher n kompensieren . 

Da s „Deutsch-kurisch e Wörterbuch " vervollständigt unse r Wissen über die Sprach e 
un d Kultu r der einstigen Bewohne r der Kurische n Nehrun g un d ist somit ein wertvoller 
Beitra g zur Baltistik . 

Greifswald Raine r Ecker t 

3) Ein e aufschlußreich e Veröffentlichun g in diesem Zusammenhan g ist bereit s das 
1982 von RICHAR D PIETSC H herausgegeben e Buch „Fischerlebe n auf der Kurische n Neh -
rung " (Verlag Ulric h Camen , Berlin) , 323 S. 

Latvijas Republikas ministru kabineta sēžu protokoli. 1940. gada 16. jūnijs—19. jūlijs. 
[Sitzungsprotokol l des Ministerkabinett s der Republi k Lettlan d vom 16. Jun i bis 
19. Juli 1940.] Sastādîtāji un komentār u autor i I . Š n e i d e r e , A. Ž v i n k l i s . Ver-
lag Zinātne . Rîga 1991. 352 S. 

Diese Publikatio n ist ein wichtiges Dokumen t zur Erschließun g der ersten Phas e der 
Sowjetisierun g Lettlands . Am 16. Jun i 1940 wurde der lettische n Regierun g ein Ultima -
tum der sowjetischen Regierun g übermittelt , in dem sie aufgeforder t wurde , innerhal b 
von sieben Stunde n zurückzutreten . Lettlan d wurde beschuldigt , in Verletzun g des mit 
der Sowjetunio n abgeschlossene n Nichtangriffspakte s mit den beiden andere n balti-
schen Staate n Estlan d un d Litaue n gegen die UdSS R zu konspirieren . Di e lettisch e Re-
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gierung unter Ministerpräsident Ulmanis konnte sich diesem Druck nicht widersetzen 
und sah sich gezwungen, ihren Rücktritt zu verkünden. Die neue Regierung Lettlands 
wurde vom sowjetischen Sonderbevollmächtigten Andrej Vysinskij, in dessen Händen 
nun die faktische Machtausübung lag, am 20. Juni 1940 eingesetzt. Ulmanis, der noch 
bis zum 21. Juli 1940 im Amt des Staatspräsidenten belassen wurde, verweigerte hierzu 
seine Zustimmung. 

Die vorliegende Quellenedition enthält die Sitzungsprotokolle des Ministerkabinetts 
der Republik Lettland vom 16. Juni 1940, d. i. der Sitzung, auf der das Kabinett seinen 
Rücktritt beschloß, bis zum 19. Juli, an dem die letzte Sitzung der Übergangsregierung 
Kirhensteins stattfand, bevor diese am 21. Juli 1940 ihre Vollmachten niederlegte. Die 
Protokolle werden vollständig wiedergegeben. Ausführliche Anmerkungen beleuchten 
den Hintergrund vor allem in bezug auf die Personen, deren Namen in den Protokollen 
erwähnt werden. Der Anhang enthält die vollständigen Texte aller neu verabschiedeten 
sowie auch der durch die Übergangsregierung aufgehobenen Gesetze. 

Für die Aufarbeitung der Geschichte Sowjetlettlands bildet diese Quellensammlung 
eine wichtige Grundlage. Der einzige Kritikpunkt könnte die sehr knapp gefaßte Ein-
leitung betreffen. Hier wäre ein ausführlicher Bericht über die Vorgänge im Juni/Juli 
1940 bzw. eine Zeittafel angebracht gewesen, die als Voraussetzung zur Rezeption der 
im Buch enthaltenen Quellen nützlich sein könnte. 

Bochum Ivika Laev 

Arkadi Molvögin: Die Funde westeuropäischer Münzen des 10. bis 12. Jahrhunderts in 
Estland. (Numismatische Studien, H. 10.) Verlag Museum für Hamburgische Ge-
schichte, Abteilung Münzkabinett. Hamburg 1994. 613 S., 1 Faltkte., 29 Taf. 

Innerhalb des Ostseeraumes war das im Ostbaltikum gelegene Estland aufgrund sei-
ner geopolitischen Lage ein Knotenpunkt wichtiger internationaler Handelswege. Die 
Bedeutung des Landes bezüglich des Umlaufes von Münzsilber spiegelt sich im Reich-
tum an mittelalterlichen Münzfunden wider. Zu diesen waren zwar einzelne Fundpubli-
kationen und summarische Übersichten erschienen, doch fehlte bislang eine ausführ-
liche Gesamtdarstellung. Der Vf., Numismatiker am Institut für Geschichtsforschung 
der Estnischen Akademie der Wissenschaften, hat nun mit vorliegender Publikation 
nach jahrelanger Forschungstätigkeit eine wichtige Lücke schließen können. 

Hauptanliegen der Arbeit ist eine umfassende Bestandsaufnahme mit einer einge-
henden Bearbeitung des bis Ende 1992 bekannt gewordenen Fundmaterials an westeu-
ropäischen Münzen des 10. bis 12. Jhs. Nach einem in drei Zeitetappen gegliederten 
Überblick über die Entwicklung der Münzsammlungen und des numismatischen 
Schrifttums in Estland folgt als Hauptteil der Fundkatalog, in dem 81 Schatzfunde, 12 
Einzel- oder Streufunde sowie Fundmünzen ohne Provenienzangabe erfaßt sind. Auf-
nahmekriterium für den Katalog war das Vorhandensein von westeuropäischen Mün-
zen. So blieben reine Dirhamfunde unberücksichtigt. Aus naheliegenden Gründen 
wurden aber neben den deutschen Münzen auch die übrigen Fundanteile wie die orien-
talischen, englischen und skandinavischen Prägungen mit aufgelistet. 

Die Anordnung der Funde mit den etwa von 965 bis 1160 reichenden Vergrabungsda-
ten erfolgt chronologisch nach dem Datum der Schlußmünze, dem terminus post quem. 
Die Gesamtmenge der erfaßten Münzen beträgt über 15000 Exemplare, worunter sich 
mehr als 10500 deutsche Prägungen befinden. Als nützlich erweisen sich die dem Kata-
log unmittelbar vorangestellen Verzeichnisse - die chronologische Übersicht der Fun-
de, die Reihenfolge der Münzschätze nach dem Datum ihrer Auffindung und das 
alphabetische Verzeichnis der Fundorte. Die sich dem Katalog anschließende tabellari-
sche Übersicht der Fundinhalte nach Perioden sowie die Tabelle mit der zeitlichen Glie-


